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Ortenau. Die AfD wird für die 
Landratwahl  keinen eigenen 
Bewerber ins Rennen schicken. 
„Wir werden keinen eigenen 
Kandidaten stellen“, erklärte 
Fraktionschef Sven Rothmann 
auf Anfrage unserer Redaktion.   
„Natürlich werden wir das An-
gebot an Kandidaten sehr ge-
nau unter die Lupe nehmen.“ 
Wichtig sei der AfD    die „Neut-
ralität des neuen Amtsinha-
bers“ sowie „eine gesunde feste 
Einstellung zu echter Demokra-
tie“. Man hoffe, dass sich geeig-
nete Bewerber finden.  Der 
Kreistag hat die Wahl des Land-
rats auf den 24. September ter-
miniert. Der aktuelle Amtsin-
haber Frank Scherer wird nicht 
mehr antreten. Ab dem 8. Juni 
bis zum 8. Juli können sich Kan-
didaten um seine Nachfolge be-
werben. red/ma
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Ortenau. Eine neue Selbsthil-
fegruppe richtet sich an Ange-
hörige, deren Partner von 
ADHS im Erwachsenenalter be-
troffen sind. Sie soll ein Ort der 
gegenseitigen Unterstützung 
und des gemeinsamen Aus-
tauschs werden, informiert das 
Landratsamt.    Heilbar ist ADHS 
nicht. Es gibt jedoch Strategien 
für die Betroffenen, das Leben 
besser zu meistern. Aber auch 
als Partner muss man Lösun-
gen finden, damit umzugehen. 
Die neue Selbsthilfegruppe soll 
es ermöglichen, sich in ge-
meinsamer Runde über Erfah-
rungen auszutauschen, neue 
Strategien und Lösungen zu 
suchen oder sich einfach die 
Probleme und Sorgen anzuhö-
ren.Weitere Infos   erhalten In-
teressierte bei der Kontaktstel-
le für Selbsthilfegruppen unter 
Telefon 0781/ 8 05 97 71 oder 
per E-Mail an  selbsthilfe@or-
tenaukreis.de. red/ma

Mit ADHS 
umgehen
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Offenburg. Medial hatte die 
Einführung der   Bezahlkarte An-
fang Januar   hohe   Wellen ge-
schlagen: „Das ging erstaunli-
cherweise hin bis zur Anfrage, 
ob ich zum großen Interview für 
die Sendung ,Bericht aus Berlin‘ 
erscheinen möchte“, berichtete 
Landrat Frank Scherer am 
Dienstag dem Verwaltungsaus-
schuss. Die Anfrage habe er ab-
gelehnt.

  Der Kreis hatte sein Projekt     
gestartet, als bundesweit    hitzig  
über die Eindämmung von Zu-
wanderung diskutiert worden 
war. Ihm sei  sei es allerdings   
nicht  um  „politischen Gesichts-

punkte“ gegangen, betonte 
Scherer. Viel mehr sei eine „Ver-
waltungsvereinfachung“   das 
Ziel gewesen: Die Bezahlkarte   
sollte für mehr Sicherheit und 
zu  einer Entlastung des   Migra-
tionsamts  führen. 

Von Kreisräten gibt’s Lob 
für die frühe Umsetzung
Leistungsberechtigte müssen 
ihr  Geld nun nicht mehr  abho-
len und die Behörde muss    nicht 
mehr mit großen Mengen Bar-
gelds hantieren  und auf den 
Cent genau ausgeben.    „Das Fa-
zit unter dem Strich ist sehr 
positiv – auch bei den Empfän-
gern. Sie kommen sehr gut mit 
den Bezahlkarten klar“, betonte 

Landrat Scherer. Anfang April 
seien bereits 238 Bezahlkarten 
im Umlauf gewesen, Ende des 
Monats sollen es mehr als 300 
sein.  Die Ortenauer „Social 
Card“ sei dabei nicht identisch 
mit der Bezahlkarte, die nun 
bundesweit eingeführt werden 
soll, betonte Scherer. Es hande-
le sich bei der hiesigen Variante 
quasi um eine normale Bank-
karte, Restriktionen wie auf 
Bundes respektive Landeseben 
geplant gebe es keine. Kartenin-
haber könnten über den gesam-
ten Geldbetrag verfügen und 
grundsätzlich überall bezahlen. 

Allerdings könne die Orte-
nauer Bezahlkarte auf die Rege-
lungen angepasst werden, auf 

Bezahlkarte kommt gut an 
Das Landratsamt hat drei Monate nach Ausgabe der ersten „Social Card“ an 
Flüchtlinge eine  positive Bilanz gezogen – 238 sind mittlerweile im Umlauf.  

die sich Bund und Länder eini-
gen. „Das haben wir alles antizi-
piert“, so Scherer. Er sei ange-
sichts der langen politischen 
Diskussionen froh, mit der eige-
nen Bezahlkarte nicht gewartet 
zu haben. Denn nach einem Be-
schluss erfolge erst eine euro-

paweite Ausschreibung. Er 
rechne mit einer Umsetzung 
frühestens zum Jahreswechsel, 
prognostizierte Scherer. Von 
den Ausschussmitgliedern ern-
tete der Landrat Lob für die vor-
gelegte „Ortenau-Geschwin-
digkeit“. 

Medienrummel im Landratsamt:  Ein ARD-Team besuchte den Kreis 
und befragte unter anderem Flüchtlinge, die mit einer „Social 
Card“ ausgestattet wurden  Foto:   Landratsamt 

Landesweite Aktion

Die Polizei zeigte am Mittwoch 
gleich  in mehreren Bundeslän-
dern   verstärkte Präsenz in der 
Öffentlichkeit. So nahmen am  
siebten länderübergreifenden 
Fahndungs- und Sicherheits-
tag  neben Baden-Württemberg 
auch  Bayern, Hessen, Rhein-
land-Pfalz und das Saarland 
teil.  An dem Aktionstag betei-
ligten sich neben der Landes-     
auch die Bundespolizei, der 
Zoll, Stadt- und Gemeindever-
waltungen, die Steuerfahn-
dung, Vertreter der Ausländer-
behörden und der Justiz sowie 
die französische Polizei.

Offenburg. Zwei bislang un-
bekannte Männer haben sich 
am Montag  unter einem fal-
schen Vorwand in die Wohnung 
einer älteren Frau in Offenburg  
eingeschlichen und wollten sie 
mutmaßlich bestehlen. Weil sie 
offenbar keine zufriedenstel-
lende Beute ausmachen konn-
ten, entwendeten sie nur einen 
Zimmerschlüssel, teilt die Poli-
zei mit. Das Duo erschien gegen 
17 Uhr und gab vor, von der 
Hausverwaltung zu sein und 
Wasserhähne   überprüfen zu 
wollen. Gutgläubig gewährte 
die Bewohnerin den Männern 
Zutritt  und ließ sich ablenken. 
Einer der Männer soll hierbei 
das Schlafzimmer betreten und 
möglicherweise durchsucht 
haben. „Lassen Sie keine Frem-
den in Ihre Wohnung. Bestellen 
Sie Unbekannte zu einem spä-
teren Zeitpunkt wieder, wenn 
eine Vertrauensperson anwe-
send ist“, appelliert die Polizei 
an die Bürger. red/ma

Duo trickst 
Seniorin aus

- Auch Betrüger, Einbrecher 
und Diebe im Blick:   „Die Aktio-
nen gehen weit über  die Stra-
ßen hinaus“, betonte Polizei-
präsident Rieger.  Neben den 
Verkehrskontrollen hätten die 
Beamten auch gezielt   „ver-
meintliche Angsträume“ –  et-
wa an Bahnhöfen – aufgesucht.  
Verstärkte Streifenfahrten in 
Wohngebieten richteten sich 
gegen Einbrecher. Ein Schwer-
punkt lag auch auf Fahndungs-
maßnahmen rund um Betrugs-
delikte.   Zudem standen     Kon -
trollen von Gaststätten sowie 
Shisha-Bars auf der Agenda.   Es 
sei eine „breiter Blumenstrauß 
in sämtlichen Bereichen“, fass-
te Polizeisprecherin Karen 
Stürzel zusammen.  

-    Kriminalpolizei     im Großein-
satz:  Ermittler der Kriminal-
polizei durchsuchten  am Mitt-
woch insgesamt 18 Objekte im 
Präsidiumsbereich wegen „Be-
sitz von Kinder- und Jugend-
pornografie“. Die  Beamten  be-
schlagnahmten  laut Polizei-
präsident Rieger insgesamt fast 
60 Datenträger als  Beweismit-
tel. Näher wollte er sich     noch 
nicht zu den Ermittlungen äu-
ßern. In welchem Bereich die 
Durchsuchungen stattfanden, 
blieb  offen. 

- Neun Laster  dürfen auf A 5 
nicht  weiterfahren: Sieben 
Teams mit fünf Motorrädern   

kontrollierten am Mittwoch auf 
dem Autobahn-Parkplatz Un-
ditz zwischen Offenburg und 
Lahr den Gefahrgutverkehr. 
„Wir haben insgesamt 52 Fahr-
zeuge   kontrolliert“, berichtete 
Tim Beile, Polizeiführer  der Ak-
tion, am Nachmittag. Neun 
Fahrzeugen wurde im Kontroll-
zeitraum zwischen 9 und 15 Uhr   
die Weiterfahrt untersagt  – zwei 
Mal war die Betriebserlaubnis 
erloschen, sieben Mal die La-
dung nicht richtig gesichert. 
„Das bedeutet, dass die Ladung 
umgeladen und neu gesichert 
werden muss“, erläuterte Beile.   
Zudem stellten   seine Kollegen    
fünf   Gefahrgutverstöße sowie 
14 Verstöße gegen Lenk- und 
Ruhezeiten fest. 

- Kontrollen am Grenzüber-
gang Schwanau:  „Wir küm-
mern uns heute hauptsächlich 
um gefälschte Dokumente“, er-
läuterte Johannes Maier, Erster 
Polizeihauptkommissar beim 
Polizeirevier Lahr, bei der 
Kontrollaktion am Schwanauer 
Grenzübergang. Doch auch auf 
anderes achteten die Polizis-
ten: Einen Fahrzeughalter ba-
ten die Beamten etwa darum, 
sich um das Profil seiner Reifen 
zu kümmern. „Die Menschen 
haben meist Verständnis“, re-
sümierte Maier.  Nicht alle Wa-
gen, die an der Kontrollstelle 
vorbeikamen, wurden auch 
kontrolliert. Der Beamte, der 

die Autos heranwinkte, achtete 
auf verschiedene Aspekte und 
verließ  sich laut eigener Aus-
sage auch mal auf seine Intui-
tion: Passt das Fahrzeug zum 
Fahrer? Wirkt etwas besonders 
auffällig?   Es waren zum größ-
ten Teil Autos  mit französi-
schen Kennzeichen, die beim 
Besuch unserer Redaktion  die 
Kontrollstelle passierten. 

- Das Gesamtergebnis gibt es 
mit Verzögerung:  Eine Ab-
schlussmeldung über den Ge-
samtverlauf des „Sicherheits-
tags“ veröffentlicht das Polizei-
präsidium Offenburg erst im 
Laufe des heutigen    Donners-
tags.  

Auf der Suche nach gefälschten Dokumenten: Auch den  Verkehr am Grenzübergang Schwanau nahm die Polizei beim „Sicherheitstag“ in den Blick.   Foto: Lienhard

250  Polizisten 
sind im Einsatz 

Beim    „Sicherheitstag“ am Mittwoch hat die 
Polizei nicht nur Verkehrssünder ins Visier 

genommen:  Die Kripo  durchsuchte  18  Objekte  
wegen Kinderpornografie – und wurde fündig. 
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Ortenau. 19 Straftaten, 16 
Ordnungswidrigkeiten, neun 
erkennungsdienstliche behan-
delte Tatverdächtige – so   die 
Zwischenbilanz des siebten 
„Sicherheitstags“ der Offen-
burger Polizei    am Mittwoch-
nachmittag. Seit 6 Uhr waren 
rund 250 Beamte auf den Stra-
ßen  in der Ortenau, in Baden-
Baden und im Landkreis Ra-
statt im Einsatz.   Involviert wa-
ren auch Bundespolizei, Zoll 
sowie französische Ordnungs-
hüter. Bei den Personen- und 
Fahrzeugkontrollen, flankiert 
von unterschiedlichen Präven-

tionsangeboten in Einkaufs-
märkten und Fußgängerzonen, 
wurden bis 15 Uhr „eine Viel-
zahl von Personen und Fahr-
zeugen“ überprüft. 

Für dauerhafte starke Prä-
senz  fehle Personal
„Wir wollen zeigen, dass wir 
präsent sind“, erklärte Polizei-
präsident Jürgen Rieger  am 
Mittwoch. Das Ziel sei „Strafta-
ten und Ordnungswidrigkei-
ten“ zu reduzieren. „Ganz 
wichtig ist uns, das  Sicherheits-
gefühl der Bevölkerung zu stär-
ken.“  Dauerhaft könne die Poli-
zei wegen fehlender Einsatz-
kräfte die verstärkte Präsenz 
aber nicht aufrechterhalten, 
konstatierte Rieger. 

Insgesamt neun Gefahrguttransportern untersagte die Polizei am 
Mittwoch auf dem A 5-Parkplatz Unditz die Weiterfahrt. Foto: Kron


